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JAHRESKREIS / KIRCHENJAHR

LEBEN IN DER GOTTESBEZIEHUNG DEUTEN UND FEIERN – DAS KIRCHENJAHR
Geheimnisse entdecken wir Menschen nicht nur, wenn wir über sie sprechen. Geheimnisse können 
wir im eigenen Leben erfahren und erspüren. Manche Geheimnisse können wir am besten verstehen, 
wenn wir sie immer wieder feiern. Das Kirchenjahr mit seinem vielfältigen Brauchtum hilft uns dabei 
als Familie und vernetzt uns mit der Gemeinschaft aller Glaubenden in unserer Gemeinde und auf 
der ganzen Welt. Hier finden wir einen heilsamen Halt und Orientierung inmitten der vielfältigen 
Herausforderungen unseres Familienlebens. Die folgenden Seiten halten dazu einige Anregungen für 
Sie bereit.

ALS FAMILIE DIE FESTE IM JAHRESKREIS NEU VERSTEHEN

Berührungen in der Heiligen Nacht – Weihnachten 
Die Geschenke zu Weihnachten, die wir uns gegenseitig liebevoll schenken, können sehr wohl mit 
dem Geheimnis dieser Nacht zu tun haben. Auch wenn es Ihnen der alljährliche Weihnachtsrummel 
oft erschwert, zwischen dem Geschenk Gottes an uns Menschen – nämlich Jesus Christus – und den 
Geschenken, die wir einander machen, einen inneren Zusammenhang zu entdecken: Hilflos ausge-
liefert sind Sie der Glitzerwelt der Einkaufsstraßen dennoch nicht. Sie können in Ihrer Familie eine 
Gegenbewegung entwickeln und gemeinsam den eigentlichen Sinn des Festes suchen und feiern. 

Das in der Krippe liegende Kind hat nichts mit pompösen Fernsehshows oder romantischen Winter-
stimmungen zu tun. Gott macht Karriere – allerdings nach unten: hinein in die unscheinbare Situa-
tion in einem Stall, weitab von Glanz und Glitzer, Reichtum und Macht. All das, was Ihrer Familie als 
schwere Pakete mit ins Leben gegeben ist, können Sie an der Krippe ablegen. Später wird dieser Je-
sus zu den Menschen sagen: »Kommt alle zu mir; ich will euch die Last abnehmen. Stellt euch unter 
meinen Schutz und lernt bei mir, dann findet euer Leben Erfüllung« (nach Matthäus 11,28-29). 

In der Vorbereitung auf dieses Fest kann es manchmal wichtiger sein, weniger zu tun als zu viel. 
Wenn Feiertags-Stress entsteht, entzünden sich unnötige Konflikte, Enttäuschungen oder Einsam-
keit. In der Familie ist es wichtig, das Fest gemeinsam in Ruhe und Gelassenheit vorzubereiten, 
möglichst alle zu beteiligen und Kinder auch schon in die Verantwortung für die Vorbereitung und 
Gestaltung einzubeziehen. 

Ebenso wichtig ist, dieses Fest und sich selbst nicht zu überfordern und alle unerfüllten Wünsche 
und Sehnsüchte eines ganzen Jahres in die Feier dieser Stunden und Tage hineinzupressen. 

Weihnachten in Ihrer Familie als Fest des Glaubens und der Berührung mit dem Kind in der Krippe 
zu feiern, ist nicht schwierig. Die Familie kann sich um die Krippe versammeln und das Evangelium, 
die Frohe Botschaft dieser Nacht (Lukas 2,1-20), lesen – die Erzählung über die Geburt Jesu. Sie kön-
nen gemeinsam mit Ihren Kindern zum Kind in der Krippe beten – für Ihre Freundinnen und Freun-
de, die Großmutter und den Großvater, für die Kinder in den Krankenhäusern und Elendsvierteln 
dieser Erde ... In manchen Familien darf eines der Kinder zuvor die Jesusfigur in die Krippe legen, 
ein anderes Kind die Kerze vor der Krippe entzünden. Gemeinsam schweigend in das Licht schauen 
und dann zusammen die Kerzen des Weihnachtsbaumes anzünden, ist eine Erfahrung, die Ihnen und 
Ihren Kindern unvergesslich bleiben wird. 
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Am Beginn dieser großartigen Liebesgeschichte Gottes mit uns Menschen steht Maria, die sich nicht 
fürchtet, ihr Leben von Gott verwandeln zu lassen. Von der Geburt bis zum Tod und der Auferste-
hung ihres Sohnes mutet Gott Maria Dinge zu, die für viele Menschen bis heute unglaublich und 
unerträglich erscheinen. 

Berührungen mit dem Leiden, Sterben und Auferstehen Jesu 
Der Einzug Jesu in Jerusalem, den wir am Palmsonntag feiern, ist Auftakt der leidvollen Zeit bis zu 
Jesu Tod, den wir am Karfreitag bedenken. Die Karwoche kann eine Chance für Sie sein, sich mit 
Ihrer eigenen Leidens- und Kränkungsgeschichte auseinanderzusetzen und dadurch Heilung und Er-
lösung zu erfahren. Die schrittweise Gestaltung eines »Kirchenjahrestischs« kann Ihnen diese beson-
dere Zeit im Familienalltag bewusst halten (z.B. Palmsonntag: Palmbuschen/Palmsträuße/Palmzwei-
ge; Gründonnerstag: Teller mit einem Stück Brot, Becher, Wasserschale mit Handtuch; Karfreitag: ein 
schwarzes Tuch mit einem Kreuz; Karsamstag: gemeinsame Gestaltung einer Osterkerze; Ostersonn-
tag: Osterkerze hinstellen – und alles während der Osterfestzeit bis Pfingsten stehen lassen).

Ein anderer König – Palmsonntag
Regional gibt es verschiedene Bräuche, den Palm-sonntag zu feiern: Mit Ihrem Kind können Sie 
einen Palmzweig oder eine Palmstange binden und vielleicht als eigene Gruppe von Kommunion- 
familien bei der Palmprozession die Liturgie der Gemeinde mitfeiern. 

Das Abschiedsmahl Jesu – Gründonnerstag 
Wenn Sie mit Ihrem Kind die Geste der Fuß waschung im Gottesdienst am Gründonnerstag erleben, 
kann Ihnen aufgehen, dass Jesus Christus auch Ihr Diener ist, der sein Leben selbstlos hin gibt. Auf 
dem Kommunionweg ist er uns nahe. Er begleitet unser Leben, heilt unsere Wunden und rettet uns 
aus der Ausweglosigkeit und dem Tod; er selbst geht durch die Leiden dieser Zeit und den Tod hin-
durch, ihm ist nichts fremd. Wahrscheinlich haben Sie früher einmal gelernt, dass Christ:innen am 
Sonntag in den Gottesdienst gehen, um »Gott zu dienen«. Eigentlich ist es aber gerade umgekehrt: 
Gott dient uns im Gottesdienst. Er ragt herein in unsere Welt – mit seinem Licht in die Dunkelheit, 
mit seinem Gemeinschaftsmahl in die Einsamkeit, mit seiner Vergebung in unsere Schuld. 
In Ihrer Familie zu Hause kann der Gründonnerstag ein bedeutsamer Abend im Jahr sein, an dem Sie 
nach dem Gottesdienst auch zu Hause gemeinsam essen und trinken. So können Sie für sich und Ihr 
Kind in der Vorbereitung auf die Kommunion die Bedeutung des gemeinsamen Mahlhaltens vertiefen. 

Karfreitag
Als Familie können Sie am Karfreitag einen Kinderkreuzweg mitfeiern und mitgestalten. Auch für 
Kinder ist der Karfreitag nicht auszusparen. Ihnen die Augen zu öffnen für den Abschied im Tod 
gehört auch zum Kommunionweg, wenn er nicht von den konkreten Realitäten unserer Welt ab-
gehoben sein will. Abschiede zu verstehen ist wichtig! Sprechen Sie an diesem Tag in Ihrer Familie 
darüber.
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Aus der Dunkelheit ins Licht – Ostern 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, mit Ihrem Kind die Feier der Osternacht gemeinsam zu erleben, 
dann ist dies für Ihr Kind eine einmalige Chance, etwas von dem Geheimnis der Kommunion zu be-
greifen: Wandlung und Verwandlung aus dem Tod hinein in die neue Welt Gottes. Gott rettet seinen 
Sohn Jesus Christus und damit auch Sie und Ihr Kind aus dem Tod. Der Tod ist unausweichlich, aber 
er hat nicht das letzte Wort.
Sie können als Familie das Licht der Osternacht aus der Kirche nach Hause tragen. Die Kerze Ihrer 
Familie können Sie an der Osterkerze Ihrer Gemeinde entzünden. Besonders in der Osterzeit können 
Sie dieses Licht bei den Mahlzeiten in die Mitte stellen.

Berührungen mit dem Geist Gottes – Pfingsten  
Sie können sich als Eltern die Frage stellen:  
Welcher Geist treibt mich? Was treibt mich um? Was treibt mich an? Ist es der Geist der Freiheit, der 
mich treibt? Oder ist es der Geist von Zwängen, der sein Unwesen in mir treibt? Der Geist meiner Er-
ziehung, meiner Prägung, meiner alten Muster von Verkrampftheit, von Perfektionismus, von schein-
baren Sachzwängen? 
Pfingsten versteht die Kirche seit Jahrhunderten als ihren Geburtstag. Im Geist Gottes begründet sich 
diese neue Gemeinschaft, die an Jesus Christus, den aus dem Tod Auferweckten, glaubt. Pfingsten 
hat mit Kommunion zu tun: Es ist der Geist Jesu Christi, der uns zum Mahl zusammenruft und wie-
der hinausschickt in unseren Alltag. 

Dieser Heilige Geist Gottes ... 
 • begleitet uns Menschen auf unserem Weg durch die Geschichte. 
 • stiftet in uns das Gute an und führt uns hin zur Vollendung bei Gott. 
 • stärkt in uns die Möglichkeiten, unser Leben so zu gestalten, dass wir dem immer ähnlicher wer-

den, was Gott mit uns in unserem Leben vorhat. 
 • stärkt uns im Glauben daran, dass wir von Gott kommen, von ihm radikal geliebt sind und er uns 

über den Tod hinaus nicht vergisst. 
 • lässt uns spüren, dass wir getragen sind im Gesamten des Weltalls, dass Gott uns in seine Hand 

geschrieben hat und wir deshalb hoffnungsvoll leben können. 
 • hilft uns, aufeinander zuzugehen und Gemeinschaft untereinander zu halten und mit Jesus Chris-

tus Mahl zu feiern. 
 • schafft Vielfalt, Kreativität, Begabungen und Freundschaften. 
 • führt uns als Gemeinde zusammen und stiftet die Fähigkeiten, uns gegenseitig zu trösten, einander 

beizustehen und Frieden zu stiften. 

Gemeinsam mit Ihrem Kind können Sie das Pfingstfest besser verstehen lernen, wenn Sie darüber 
sprechen, welche Gaben Sie sich vom Heiligen Geist erhoffen, damit Ihr (Familien-)Leben besser ge-
lingt. 
Sie können gemeinsam überlegen, mit welchen der vielfältigen Begabungen in Ihrer Familie Sie 
zu einem lebendigen und begeisternden Miteinander beitragen können. In der Kirchengemeinde, 
am Arbeitsplatz und in der Schule, im Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in der Welt.
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MIT JESUS UNTERWEGS – DURCH DAS GANZE JAHR 

Das ganze Jahr über feiern wir als Glaubensgemeinschaft besondere Festtage, an denen wir uns un-
serer Beziehung zu Gott mit Jesus Christus auf ganz unterschiedliche Weise bewusst werden können. 
Im Lauf eines Jahres gibt es so eine bunte Vielfalt an Möglichkeiten, um unseren Glauben lebendig 
mit allen Sinnen und bei verschiedenen Festen zu feiern.

Christi Himmelfahrt
Dieses Fest feiern wir genau 40 Tage nach Ostern und zehn Tage vor Pfingsten. Der Festtag fällt im-
mer auf einen Donnerstag. Das Fest »Christi Himmelfahrt« hat nichts mit Raumfahrt oder dem Welt-
all zu tun. Dieses Fest hat eine einfache, aber sehr wichtige Botschaft: Jesus Christus gehört ganz 
zu Gott. Wer sich auf die Freundschaft mit Jesus Christus einlässt und seine Botschaft ernst nimmt, 
merkt, dass ihm in Jesus Christus nicht nur ein bedeutender Mensch, sondern Gott selbst begegnet. 
Jesus Christus hat einmal zu seinen Freund:innen gesagt: »Wer mich sieht, sieht Gott, den Vater.«  
An »Christi Himmelfahrt« feiern wir das. Den Namen des Festes können wir auch so verstehen: Wer 
auf Jesus Christus vertraut, für den öffnet sich gleichsam der Himmel. Damit sind aber nicht die  
Wolken oder der Himmel, den unsere Augen sehen, gemeint, sondern »Himmel« ist für uns dort,  
wo wir Gottes Liebe spüren.

Fronleichnam
Wir feiern dieses Fest zehn Tage nach Pfingsten; es fällt immer auf einen Donnerstag. Der Begriff 
»Fronleichnam« kommt von fron, das ist ein altes Wort für »Herr«, und lichnam meint »lebendiger 
Leib«. Fronleichnam heißt also in etwa »Leib des Herrn«. Im offiziellen Sprachgebrauch der Kirche 
lautet der Name dieses besonderen Tages »Hochfest des Leibes und Blutes Christi«. Dieser Name 
verdeutlicht, dass es um die Beziehung zu Jesus Christus in unserem Leben geht. In den Zeichen der 
Eucharistiefeier, in Brot und Wein, ist er uns bleibend nahe. Jesus Christus wird zum »Lebens-Mittel« 
für uns, das uns hilft, unseren Alltag, unser Leben in der Gemeinschaft mit ihm zu leben.  
Das Fronleichnamsfest wird in den verschiedenen Regionen des deutschsprachigen Raums unter-
schiedlich gefeiert. Doch eines scheint einleuchtend: Wenn wir das Brot der Eucharistie auf die Stra-
ßen und Plätze unserer Wohngebiete tragen, dann drücken wir damit aus, dass Jesus Christus uns 
nahe ist – auf unseren alltäglichen Wegen und eben nicht nur im Kirchenraum. Die Prozession am 
Fronleichnamstag kann uns eine wichtige Dimension unseres Glaubens verdeutlichen: Als große Ge-
meinschaft, als Volk Gottes, sind wir unterwegs. Wir gehen durch unser Leben, durch unsere  
Geschichte – nicht als Einzelne und nicht ohne die Begleitung Gottes. 

Maria, die Mutter Jesu
Das ganze Jahr hindurch feiern wir Feste, die mit Maria, der Mutter Jesu, verbunden sind. Sogar gan-
ze Monate, wie etwa der Mai und der Oktober, sind zur Erinnerung an sie bestimmt. Wie alle Men-
schen hatte auch Jesus von Nazaret Eltern; seine Mutter hieß Maria; Josef, Marias Mann, war für ihn 
wie ein Vater. Weil über Maria mehr im Evangelium und in der Apostelgeschichte berichtet wird als 
über Josef, hat sich die Aufmerksamkeit der gläubigen Menschen im Laufe der Jahrhunderte immer 
stärker auf Maria ausgerichtet. Manche Menschen finden und pflegen ihren Glauben zu Jesus Chris-
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tus, indem sie sich an Maria wenden. Die Mutter Jesu soll uns zu ihrem Sohn, zu Jesus, führen. Das 
sind der Sinn und das Anliegen aller Marienfeste. Von der Mutter Maria wie ein Kind an der Hand 
genommen, wollen wir zu Jesus Christus kommen. An Marias Haltung, wie sie auf Gott hört und ihm 
vertraut, können wir uns ein Beispiel nehmen. Maria ist ein Vorbild, an dem wir ablesen können, wie 
»glauben« gelingt: offen sein für Gottes Wort und es im eigenen Leben in Taten der Liebe umsetzen.

Christkönig
Am letzten Sonntag vor dem Advent feiern wir das Fest »Christkönig«. Der Name des Festes klingt 
zunächst fast lustig, weil wir ja gar keinen König oder Kaiser haben. Doch genau darum geht es. Die-
ses Fest bekräftigt unsere Freiheit von weltlichen Herrschern. Wir Christ:innen haben keine größere 
Autorität, keinen größeren Machthaber über uns als Jesus Christus. Ihn bezeichnen wir immer wie-
der als unseren Herrn. Damit drücken wir aus, dass wir auf ihn hören, seine Botschaft befolgen und 
uns fest auf ihn verlassen. 
Manchmal kann es im Leben schwierig für uns sein. Wir fragen bei Entscheidungen manchmal: Auf 
wen soll ich denn hören? Wie mache ich es richtig? Das Fest »Christkönig« ruft uns in Erinnerung, 
dass wir zur Freiheit berufen sind, und uns Jesus Christus mit seiner Liebe die Richtung für ein glück-
liches Leben gibt. 
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